
S ch n l n a ch r i ch t e n.

I. Allgemeine WmsMng,
1. Zahl der Lehrstnnden in den einzelnen Klassen und Unterrichtsqegenständen.

5>. Realgymnasium. b. Vorschule.

> V IV Illb Ill-l III. IIa I 8l>. 2 1b III. La.

Evangelische Religionslchre 3 2 2 2 2 2 2 2 17 3 12/2
I

5

Deutsch 3 3 3 3 3 3 3 3 24 —
s 5

Latein 8 7 7 6 6 5 5 5 49 — — -

Französisch
— 5 5 4 4 4 4 4 30 — — —

Englisch
— — — 4 4 3 3 3 17 — — — —

Geschichte nnd Geographie 3 3 4 4 4 3 3 L 2? - — 2 2

Rechnen nnd Mathematik 5 4 5 5) 5 5 5 5 3? 4 4 4 12

Naturbeschreibung 2 2 S " 2 2 2 — — 12 — — — —

Physik
— — — — — 3 3 3 !1 — ° — — —

Chemie 2 2 4 — — — —

Schreiben 2 Z — — — — — — 4
'

^22
Lesen -

I 4 3^ I

Zeichnen 2 2 2 2 2 2 2 2 l« - — —

Snmma W 30 3» 32 32 32 32 32 SSV 1!)

-

20 46
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S. Übersicht der Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Schuljahre 188Z/8«.

Lehrer. lOrd

Direktor
Vogel.

Piorelt. Prof.
I>i', Schröer.

2. Oberlehrer
Prasser.

3. Oberlehrer
4>i. liudoni.

4. Oberlehrer
Nelson.

1. ord. Lehrer
Dr. Pcler.

2. ord. Lehrer
I)r. Grrckcn.

3. ord. Ährer
llr.Liiesüing.

4. ord^ Lehrer
Hubert.

5. ord. Lehrer
Höpsnrr.

Wisie»fä).Hlfl^
Dapper.

Zeichenlehrer
Bedhardl.

I.Vorschullehr.
Rogge.

2.Vorschnllehr.
Schulze.

Organist
Morgenroth.

IIa

4 Franz.
3 Engl.

>,3 Denlsch
^5 Latein

Ild

ll!»

Illd

IV

V

VI

k> Math.
3 Phys.

2 Chein.

2 Relig,

3 Gesch.

IIK ^ lila IUI.

^4 Engl.
3 Deutsch ^

IV VI

3 Deutsch
3 Gesch.
5 Latein

3 Phys.
2 Chein.

5 Math.
3 Phys.

2 Naturg.

2 Relig. ^2 Relig.

5 Latein
3 Gesch. n.

Geogr.

5 Math.

2 Ziaturg

2 Relig.
(i Latein

5 Math.
2 Geogr.

3 Math.

2 Naturg.
I Rechu."

3 Deutsch
2 Gesch.

2 Rechu.
2 Naturg.

6 Latein 3 Deutsch
2 Gesch.

4 Math.
4 Engl.

2 Naturg.

2 Geogr. 7 Latein 5 Franz.
4 Franz. !5 Frauz.

4 Frauz.
3 Engl.

3 Deutsch

2 Relig. >2 Relig.
^2 Geogr.

7 Lateiu
3 Deutsch
! Gesch.

8 Latein

2 ReUg.
3 Rechu.
I Geom.

Zeichnen
4 Franz. 4 Franz.
3 Engl. 2 Gesch.

2 Zeichneu 2 Zeichnens Zeich»en2 Zeichnen 2 Zeichnen s Zeichnen 2 Schreib.
2 Zeichnen

2 Singen 2 Siugeu
I
-j- -/z Siugeu.

2 Relig.
3 Geogr.
4 Rechu.
2 Naturg.

2 Zeichnen

3 Deutsch
I Gesch.

5 Deutsch
4 Rchu.Iü
4 Schreib.
3 Lesen
2 Relig.
4 Rchn.
2Hei,uatsk.
1 Lesen i)

8a.

4 Rechn.

3 Relig.
IISchrbls.

2 Singen
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5 Ucdnßcht «der die wShrrnd des abgrlmstnkn Zchiiljahns absolointw Pech».
Prima. Ordinarius: Der Direktor.

Religion: 2 St. Hülfsbuch von N o a ck. S. Johannesevangelinm. SystematischeZu-
saimnenfassnng der christl. Glaubenslehre. W. Römerbrief mit Auswahl. Grnndzüge der christl.
Sittenlehre. Nelso n.

Deutsch: 3 St. S. Ueberblick über die deutsche Literaturgeschichte bis 1740. Aus Lefsings
Laokoon. Prosa Schillers. W. Literaturgeschichte von 17-10 bis zu den Romantiken. Lyrik Goethes
(Lieder und Hymnen), Schillers (philos. Dichtung), Klopstocks (Oden). Neuen Lyrik. Von der
l y r is ch e n Poesie. S ch r ö e r.

1) Goethes Götz eine dramatisierte Geschichte, kein Drama. 2) Welchen Einfluß hat das
Christentum auf die deutsche Dichtung des Mittelalters ausgeübt? 3) Vorzüge eines großen Staates.
4) Inwiefern kann der Krieg ein Freund der Künste genannt werden? 5) Welches ist die Hauptperson
in Shakespeares „Kausmami von Venedig"? 6) Wie unterscheidensich Reformation und Revolution?
7) LessingS Verdienste um die deutsche Literatur. 8) Bedeutung der Hermannsschlacht im Teutoburger
Walde. 9) Welchen Einfluß haben die Dichter auf die geistige und sittliche Förderung des Menschen¬
geschlechts ausgeübt? 10) Unglück selber tangt nicht viel, doch es hat drei gute Kinder: Kraft, Er¬
fahrung, Mitgefühl. — Außerdem wnrden einige Oden von Horay metrisch übersetzt. A bitnriente li¬
tt uff atz Mich. 1885: Inwiefern bezeichnet die zweite Hälfte des 17. Jahrhunderts für das deutsche
Volk die Zeit feiner tiefsten Erniedrigung?

Latein: 5 St. GrammatischeRepetitionen. S. Ve>-g'. /Veii. 12. Ilm'at. Ol, 2, 7. 16. 3, 2.
I.ivins 37, 34—45. 52- 55. 44, 19—46. 45. W. /Von. 9. «ÄearA'. 2, 136—176 485—542. 4, 116—190.
^lvrat. Oä> 2, 14. 3, 3. 13. (,'ieem 4, und 5. anit in Verrem. l^ielins. Schröe r.

Französisch: 4 St. GraminatischeRepetitionen. S. iVlnIiere, I'/Vvnre, Heg'nr, ^a^olemr.
W. <I.'arneiIIs, le ^id. Lemmie von IZossnet und ^l-isMon. Direktor.

1) >Vi>nilinl Imr^nK'ue ^ntieebe, rm <!<z 3)'rie, ^vnr len^aZer <> la. Auerre <>nx l^omiiins.
2) (üluerre <les (Zsiielle8 et (Fiboüns. 3) Deconverte? et inveiitiens «In XV. sieele. 4) (,'omment
lu retorme iln «ei/.ieme sieele !i-t-elle eonennrn -i renonveler lü^ tace >ic»Iiti«>ne «le I^VIIem^ne?
5) I/Iionnenr «lau« lo (,'i«l «le Geliere. 6) (üieee, k-iNurlian et s-i eontiznrati«)», n. eon-
triline !r former le enraelere «le ses I^bitant^. 7) I,es loitune^ «le ?ol^ernte («l'apres Lebiller).
8) (.'«iloniskrtinns «les IIo1>enxnI!e>n. (Kl.-Arb.) A b i t u r i e n t e n a n f f a tz Mich. 1885: (^nel«
evenements nmr«znentln tran^ition cln nn^-en liA'v .i I lii^teire mnilerne? —

Englis ch : 3 St. GrammatischeRepetitionen. S. Klinkespeare, tlie .Vlereli-mt ol' V^euiee-'l'Iie
Rei^n «f Hueen l?Ii/.abet!l aus llnme. W. Gilten'« I'nrmliize l^est (Auswahl), ^«lilison'^ 3>>ee-
tkltor (Ausivahl). Direktor.

1) ?!ie lioinau« on 8ea. 2) 1'Iie Trojan V/«r. 3) kreekl? nml liemnn^ in (.'«mtliet,
G e s ch ichte und Geographie: 3 St. Hülfsbuch von Herb st. S. Neuere Geschichte

von 1786—1815. W. Von 1815 1871. Repetitionen. Ergänzende Wiederholungen znr Geo¬
graphie. Peter.

Mathematik: 5 St. Möhler, Elementarinathematik. S. Sphärische Trigonometrie.
Repetition der ebenen Trigonometrie. W. Reeiproke Gleichungen, kubische Gleichungen und solche
höheren Grades. — Repetition der Stereometrie und die Elemente der beschreibenden Geometrie. P rasser.

A b i t u r i e n t e n a n f g a b e n Mich. 1885: 1) Wie hoch steht ein 1^' Wasser in einem halb-
kugelförmigenGefäße, dessen Durchmesser0,5 in beträgt? 2) Wie groß ist der Inhalt eines regel¬
mäßigen Oktaeders, das gleiche Oberfläche mit einem regelmäßigen Tetraeder von der Kante ->. hat ?



3) Von einem sphärischen Dreieck sind gegeben: die Seite !>. — 72° 15^ die Seite b — 48°, 12',
der Winkel « — 125° 30' 15". Es sollen die beiden anderen Winkel des Dreiecks und die Seite v
berechnet werden. 4) Von jedem Punkte der Peripherie eines Kreises sind Lote ans eine gegebene
Gerade gefüllt; mau soll den Ort für die Halbiernngspunkte aller dieser Lote bestimmen.

Physik: 3 St. Lehrbuch von Joch mann. S. Wärmelehre. W. Theoretische Mechanik.
Repetition des Pensums vom vor. W. und Ergänzung. Prasser.

A b i t n r i e n t e n au f g a b e u Mich. 1885: 1) Welches sind die bekannten Methoden zur Be¬
stimmung der Geschwindigkeit des Lichtes? 2) Wenn an einem bestimmtenOrt der Erde ein einfaches
Pendel in der Stunde 3000 Schwingungen macht, während ein anderes, welches 630 mm länger ist,
stündlich 2500 Schwingungenausführt, n) wie laug ist daun für diesen Ort ein Sekundenpendel?b) wie
groß ist daselbst die Beschleunigungdes freien Falles? —

Chemie: 2 St. Grundriß und Anleitung. Die Schwermctallc. Qualitative Analyse.
Umsatzformeln und stöchiometrischeRechnungen. Rud 0 w.

Zeichnen: 2 St. Fortsetzungund Erweiterung des Pensums von Obersekunda. Liebhardt.

-Dbcr-Sekullda. Ordinarius: Prorektor Prof. vr. Schröer.
Religio«: 2 St. Hülfsbuch von No ack. S. Lnkasevangeliummit synoptischer Ergänzung.

W. Apostolisches Zeitalter nach der Apostelgeschichteund epistolischen Abschnitten. Nelson.
Deutsch: 3 St. S. DiSpositionSübnngen im Anschluß an die Lehre vom Begriff und

Urteil. Lektüre von Musteraufsätzen. 2 St. Jlias deutsch 1 St. W. Minna von Barnhelm. Jungfrau
vou Orleans, Egmout. Von der dramatischen Poesie. Schröer.

1) Die Ernte (Schilderung). 2) Der Wiuter ein Freund der Jugend. 3) In Freud' halt ein,
in Leid halt aus! 4) Die Segnungen des Ackerbaus. 5) Rom ist nicht an einein Tage erbaut. 6) Wo
rohe Kräfte sinnlos walten, da kann sich kein Gebild gestalten. 7) Schön ist der Friede. 8) Der deutsche
Soldat in Lessings AUnna von Barnhelm. 9) „Der reichste Fürst". 10) Wie weiß es Schiller zu
erreichen, daß wir von der Not nnd Befreiung Orleans eine deutliche Vorstellung gewinnen? 11) Blieb
das Vergehen des HoratierS (l.iv. 1, 26) mit Recht unbestraft? 12) Charakteristik Georgs in Goethes
Götz (Kl.-A.).

Latein: 5 St. Fromm Schulgr. S. Tempuslehre. Ovicl. Net. 13. LaIIu8t. (.'atiliim.
W. Modi und Nominalformen des VerbumS. Ovicl. I^nst. 1, 1. 2, 4. 13. 16. 17. 3, 1. 4, 11. 5, 1.
3, 7. 9. 6, 9 I^iviu« 1. Schröer.

Französisch: 4 St. Benecke Gr. II. S. Partieip. Wortstellung. Schwierige Teile
des Pensums für IHK. ?n,ul <zt Virg'irüö. Nile, clc lg. Lei^liöre. W. Kasuslehre, Präpositionen, In¬
finitiv und Konjunktiv. IZritannicms. Leg'm-, ^npvlecm. Dapper.

1) !.-> eomMte äs l ltalie Mr Otlion I. 2) Nort cle Iloker (Kl.-Arb.). 3) Lritannicus,
ilote I. (Kl.-Arb.). 4) IZntaiilö cle Unsdlclorf.

Englisch: 3 St. GcseniuS Gr. II. Tempora nnd Modi. S. Viear ok ^V»IveöelcI.
W. ^Vku-rsu HsstinAK. Dapper.

1) 1'Inz 6nnls in Lome (Kl.-Arb.). 2) ?!ie Lxeeulion vt' Unncomai- (ickter Uaekwlav).
Geschichte: 2 St. Hülfsbuch von Herbst. S. Deutsche Geschichtevon 375—1270.

W. Von 1270—1417 nebst den wichtigsten Partien der franz. und engl. Geschichte im Mittelalter. Re¬
Petition der griech. nnd röm. Geschichte. S ch r ö e r.

Geographie: 1 St. Schulgeographie von I. v. Seydlitz III. Die mißerenropäischen
Erdteile. Meteorologie (Physik). Schröer.
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Mathematik: 5 St. Mehl er Elementarmathematik. S. Geometr. Reihen, ZinseszinS-und
Rentenrechnung. Arithmetische Reihen. Kombinationen,Binominalsatz,Kettenbrüche und unbestimmte
Gleichungen. W. Erweiterungder Planimetrie, harmonische Punkte und Strahlen, Transversalen im
Dreieck, Aehnlichkeitspnnkte nnd Chordalen zweier Kreise, Pol uud Polare. Berührungsaufgaben. Kon¬
struktion algebr. Ausdrücke.Gercken.

Physik: 3 St. Jochmann Lehrbuch. S. Magnetismus, Elektricitat, GalvanismuS.
W. Akustik, Optik. Rudow.

Chemie: 2 St. Rudorfs Grundriß. Nicht- und Leichtmetalle. Terminologie.Nudow.
Zeichnen: 2 St. Zeichnen nach Gipsen: Fragmente uud Ornamente aus der Antike, Re¬

naissance und Gothik. Kapitale, Köpfe. Elemente der beschreibenden Geometrie. Liebhardt.

Unter-Sekunda. Ordinarius: Oberlehrer Prasser.
Religion: 2 St. Noack. S. Geographievon Palästina. Der Alte Bund bis zur

Teilung des Reiches. Hiob. W. Bis zur zweiten Prophetie. Psalmen, Propheten. Spruchweisheit.
Nelson.

Deutsch: 3 St. S. Biographisches von Schiller und Goethe. Balladen und Romanzen.
W. Hermann und Dorothea. Odyssee. Von der epischen Poesie. Prosalektüre 1 St. Hubert.

1) Aller Anfang ist schwer. 2) Um messis in ixziba est. 3) Der Tag der Knecht¬
schaft raubt dem Menschen die Hälfte seiner Tugend. 4) Auszug aus dem 1. Buche von Goethes
Dichtung und Wahrheit in Form eines Berichts. 5) Vergleich der beiden Gedichte Schillers „die
Macht des Gesanges"und „die Kraniche des Jbikus" (Kl.-Arb.V 6) Gaug der Handlung im ersten
Buche der Odyssee. 8) Das Familienleben in der Odyssee, v) Penelope, ein Charakterbild. 10) Der
I. Gesang von Goethes „Hermmm und Dorothea" das Muster einer Exposition. 11) Der Wirt zum
goldenen Löwen. Ein Charakterbild.

Latein: S St. Fromm. S. Kongruenz- und Kasuslehre. S. Ovici. klet. aus Buch 1. 7.
8. Lues. N. 0. 1, 1—33. W. 0vici. N<zt. aus Buch 4. 6. 7. 8. Laes. L. <ü. 1, 34—36. 2, 1-16.
23—44. Peter.

F r an z ö s i s ch: 4 St. Benecke II. S. Artikel, Adjektiv, Pronomen. Lmmparlo en
Erzählende Gedichte. W. Kongruenz, Negation, Kasuslehre, Präpositionen,Verb. recil«
ZuLtoi'üjnes. Dapper.

Englisch: 3 St. Gesenins II. S. Artikel, Plural, Kasuslehre, Adjektiv, Zahlwort, Pro¬
nomen. Aus Herrig I^irst Lng'Iisb IZ00I;. W. Adverb, Präpositionen, Verb.
iwm 5zIm!ciZ8poai'<zDapper.

Geschichte: 2 St. Herb st. Griechische Gesch. W. Römische Gesch. Peter.
Geographie: 1 St. Die Staaten Europas. Astronomisches. Peter.
Mathematik: 5 St. Mehler. S. Gleichungen 2. Grades mit einer Unbekannten.

Ebene Trigonometrie. W. Gleichungenmit mehreren Unbekannten. Stereometrie. Prasser.
Physik: 3 St. Jochmann. S. Allgemeine Eigenschaftender Körper. Mechanik fester

Körper (experimentell).W. Mechanik flüssiger nnd luftförmiger Körper (cxp.). Chemische Vorbegriffe.
Prasser.

Naturgeschichte: 2 St. S. Weich- und Straltiere. Systematikdes Tierreichs.
W. Anthropologie,Mineralogie, Hauptsysteme der Krystallographie.Rudow.

Zeichnen: 2 St. Nach Gipsen: Perlen, Schnüre, Wülste u. dgl. — in zwei Kreiden.
Landschaften, Köpfe und Gesichtsteile. GeometrischesZeichnen. Licbhardt.
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Ober-Tertia. Ordinarius: Oberlehrer Nelson.

Religion: 2 St. Otto Schulz Bibl. Lesebuch. S. Apostelgeschichte. Hauptstück II, Ar¬

tikel IV. V. W. Reformationsgeschichte und Biographien späterer Dichter von Kirchenliedern. Repetition

der Kirchenlieder, lat. Hymnen. Nelson.

Deutsch: 3 St. S. Vom logischen Zusammenhang der Sätze. Elementar-rhetorische Mittel

des Ausdrucks. Musteraussätze. '> Gedichte. W. Nibelungenlied nhd. 2 St. Von den Hauptgattungeii

der Dichtkunst. Direktor.

Latein: 6 St. Fromm. S. Infinitiv. .Veeus. e. ins. Konjunktiv in Nebensätzen.

k. 6. lib. 1. Aus Siebelis 'liroeininm pavt. W. Indirekte Rede, Fragen und Nebensätze. Ge¬

rundium und Gerundivum. Supinum und Partieipium. Verslehre. L.ics. (?. ans Iii». 4 und 6.

?iroe. pvet. Nelson.

Französisch: 4 St. Benecke I. S. Rcpetiticm der nnregelm. Verben. Geschlecht und

Plnralbildnng der Substantive. Verb und Adverb. Herrig ?ren>ieres leetmes. W. Tempora und

Modi. Partieipien, Gerondif. IZarnuts, cl'^re. Dapper.

Englisch: 3 St. Gesenius I. uud II. Unregelmäßige Verb. Hülfsverben, Substantiv.

(Arti kel, Geschlecht, Plural). Reflexircs Verb. Gerundium und Partieip. VV. Lczott, ok a
Ki ancltiUl^er. Direkt o r.

Geschichte: 2 St. Jänicke prenß.-brandenb. Geschichte. S. Deutsche Geschichte im Zeit¬

alter der Reformation von 1517—1648. W. Deutsche Geschichte im Anschluß an die brandenburgisch-

prenßische von 1648—1815. Dapper.

Geog r aphie: 2 St. v. Seidlitz Schnlgeographie III. Geogr. Enropas, specialer Deutsch¬
lands. Gercken.

ZN athematik: 5 St. Mehler. S. Potenzen und Wurzeln mit neg. und gebr. Erponenten.

Imaginäre Größen. Gleichungen 1. Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Logarithmen.

W. Aehnlichkeit der Figuren. Flächeninhalt geradliniger Figuren. Rektifikation und Quadratur des

Kreises. Gerckeu.

N a t u r g e s ch i ch t e: 2 St. S. Botanik, Systematik zusammengesetzt blühender Gewächse und

einiger Kryptogamen. W. Insekten und Gliedertiere. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Frcihandzcichen nach Vollkörpern und Geräten mit Anwendung des

Wischers und der Kreide. Liebhardt.

Nittcr-Tcrtia. Ordinarius: vr. Gerckeu.

Religion: 2 St. Otto Schulz. Lektüre des Evangelinms des Matthäns mit Ausmahl.

Bücher des N. Ts , Bergpredigt erlernt, ebenso die vornehmsten Gleichnisse. Rcpetiticm der in VI und
V im Sommer erlernten Lieder, dazu fünf neue Hanptst. II, Art. 2. Höpfner.

Deutsch: 3 St. S. Satzbildung, Auflösung und Rückbildung von Perioden. Lektüre ans

dem Berliner Lesebuch. Erklärung und Erlernung von Gedichten. S. Wilhelm Teil 2 St. Gedichte
1 St. Nelson.

Latein: 6 St. Fromm. S. Genetiv, Dativ. 8 vitao aus Lattmanns W.Ablativ,

Verkürzung der Nebensätze, Adjektiv und Pronomen, Tempora und Modi. «> vitae. Peter.

Französisch: 4 St. Benecke I. Ausspracheregeln. Nnregelm. Verben mit Phraseologie.

?artie. pre?. und passe. Aus HerrigS Lesebuch. Kießling.

Englisch: 4 St. GeseninS I. Aussprache, Artikel, tn b<z und Imve. Pluralbildung der

Substantiva, Adjektiva, Konjugation, Wortstellung, Fürwörter. Gercken.



Geschichte: 2 St. Jänicke deutsche Geschichte. S. Deutsche Geschichte vou 375- 1125.

W. Deutsche Geschichte von 1125—1517. Nelson.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz. S. Physische Geographie von Deutschland und politische

Geographie der deutschen Staaten exel. Preußen. W. Preußen. Kießling.

Mathematik: 5 St. Niehl er. S. Potenzen und Wurzeln mit ganzen positiven Exponenten.

W. Von der Gleichheit der geradlinigen Figuren, vom Kreise. Lehre von den Proportionen. Gercken.

Rechnen: 2 St. Böhme Heft 7. Rechnen mit Proportionen. Zusammengesetzte Regel-

detrie. Rudow.

Naturgeschichte: 2 St. Lenins. S. Botonik, Systematik regelmäßig blühender Gewächse,

natürl. System, Organographie der Blätter, Blüten, Früchte. W. Käfer und Schmetterlinge. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Ornamente nnd Landschaften nach Vorzeichnungen in Umrissen uud halber

Ausführung. Zeichnen mit Lineal uud Zirkel. Liebhardt.

Quarta. Ordinarius: vr. Kießling.

Religion: 2 St. Bibl. Lesebuch von Otto Schulz. Geographie von Palästina. Geschichte

des Volkes Israel im Zusammenhange. Biographie» religiöser Charaktere. Erlernung der Psalmen

1. 23. 90. 139, 1—12. Repetition der in VI und V erlernten Lieder vom Winter. Dazu fünf

neue. Höpfner.

Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Quarta. S. Die Wortklassen. Durchnahme, Er¬

lernung und Bearbeitung von Gedichten. W. Satzgefüge und Satzverknüpfung. Anfänge des Aufsatzes.

Pete r.

Latein: 7 St. Lesebuch von G. Weller. Fromm Gramm. S. Hauptsachen der Kasus-

lehre: Genetiv, Dativ. Weller, Stück 1 — 7. W. Ablativ. Städtenamen. Partieipialkoustruktion.

Besonderer Gebrauch des Adjektivs uud Pronomens, der Genera und Personalformen. Kießling.

Französisch: 4 St. Benecke I. S. 2. und 3. Konjugation, Ableitung der Verbalformen,

Adverb, Zahlen. W. Pafsivum, Pronomina, reflexive Verba, Präpositionen. Kießling.

Geschichte: 2 St. S. Griechische Geschichte bis zu Alexander d. Gr. W. Römische Ge¬

schichte bis Trajan. Peter.

Geographie: 2 St. Grundzüge der Geographie v. Seydlitz. S. Europa, besonders

Deutschland. W. Die außereuropäischen Erdteile. Höpfner.

Mathematik: 4 St. Anfangsgründe und Arithmetik: Addition, Subtraktion, Multiplikation,

Division. W. Planimetrie. Lehre von den geraden Linien, den Parallelen, vom Dreiecke und Vierecke.

Prasser.

Rechnen: 2 St. Böhme, Heft 5. Deeun albrüche. Beispiele aus allen einfachen Rech¬

nungsarten. Rudow.

Naturgeschichte: 2 St. Leunis. S. Beschreibung eingesammelter Pflanzen. Das

Linnesche System. W. Wirbeltiere, Reptilien, Fische. Nudow.

Zeichnen: 2 St. Geradlinige Flüchen figuren. Einfache Landschaften nnd krummlinige

Figuren-Umrisse nach Vorzeichnungen. Liebhardt.

Quinta. Ordinarius: Hubert.

Religion: 2 St. Otto Schulz. S. Wiederholung und Erweiterung des Altt. Geschichts¬

stoffes bis zum babylonischen Exil. Drei Kirchenlieder. Katechismus: Erklärung des I. Artikels.

W. Wiederholung und Erweiterung des Neutestam. Geschichtsstoffes. Drei Kirchenlieder. Text des ZI.

Artikels. Höpfner.
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Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Quinta. Zusnmmenges. Satz: Haupt- und Nebensatz.
Konjunktiv uud dessen Anwendung.Hülfszeitwörter mit dein Infinitiv. Konjunktionen. Wort-Bildung
und Ableitung. Mündliche und schriftliche Uebung im Bilden von Sätzen. Memorieren von Gedichten.
Hubert.

Latein: 7 St. Fromm. S. Pronominaund Verb, infinit, der 4. Konjug. Deponentia
und abgekürzte Formen. Unregelm. Stammbildung der 4. Konjugation. Unregelmäßigkeiten im Präfens-
stamme. Präpositionen. W. e. Inf., ab8. Kongruenz.Gebrauch d. Aee. Hubert.

Französisch: 5 St. Benecke I. S. Aussprache, Deklination des Substantivs, :rvmr
und Ltic, ?l'asallaute, regelmäßige Konjugation,Schmelzlaute, die wichtigsten Präpositionen. W. Teilungs¬
artikel, und Lomlit. von avoir und äonnor. Bildung der fragenden und verneinenden Formen.
Partitiver Genetiv. Orthographische Besonderheitender 1. Konjugation. Pluralbildungder Substantiva
und Komparation, abweichende Komparation, Teilungsartikel beim Substantivmit Adjektiv. Kießling.

Geographie: 2 St. v. Seydlitz. S. Europa, bes. Preußen. W. Die außereuropäischen
Erdteile. Rogge.

Geschichte: 1 St. S. Der griechischeOlymp. Griechische Mythologie und Sage. W.
Römische Sage und Vorgeschichte.Hubert.

Rechnen: 3 St. Böhme Heft 4 und 5. Bruchrechnung. Regeldetri mit Brüchen, einfache
und zusammengesetzte. Zeichnen geom, Figuren mit Zirkel und Lineal: 1 St. Höpfner.

Naturgeschichte: 2 St. Lenins. S. Beschreibung eingesammelter Pflanzen. W.
Wirbeltiere. Vögel. Rudow.

Zeichnen: 2 St. Geradlinige Flächenfiguren. Liebhardt.
Schreiben: 2 St. Deutsche und lateinische Kurrentschrift.Liebhardt.

Sexta. Ordinarius: Höpfner.

R eligion: 3 St. Bibl. Lesebuch von O. Schulz. Ausgewählte Erzählungen des Alten
Testaments bis zur Teilung des Reiches. W. Ausgewählte Erzählungen des Neuen Testaments. Fünf
Kirchenlieder. Katechismus: 10 Gebote mit Erklärung. Text des I. Artikels. Höpfner.

Deutsch: 3 St. Berliner Lesebuch für Sexta. S. Eins. Satz: Subjekt. Prädikat. Kon¬
gruenz beider. Arten des eins. Satzes. Erweiterung des Subjektes, Erweiterung des Prädikats. W.
Zusammengezogener Satz. Adverbale Bestimmungen: Adverb, adverbale Redensarten, Präpositionen und
Rektion derselben,Nebensatz, Interpunktion, Pron. relat. Mündl. und schriftl. Uebung im Bilden von
Sätzen. Hauptregeln der Orthographie. Memorieren von Gedichten.Rogge.

Latein: 8 St. Grammatik und Uebungsbuch von Fromm. S. die drei ersten Deklinationen
mit den HauptgenuSregeln,Indikativ von esse, Ind. Akt. und Pass. der 1. und 2. Konjugation. W.
Ausnahmen, Genusregeln, 4. und 5. Deklination,Adjektiv, Komparation,Konjunktiv der 1. und 2. Kon¬
jugation. Hubert.

Geschichte: 1 St. Aus der antiken Mythologie und Sage. Rogge.
Geographie: 2 St. Grundzüge der Geographie von v. Seydlitz. S. Hydro- und

orographische Nebersicht der Erdoberfläche mit besonderer Berücksichtigung Europas. Grundbegriffe der
physischen und mathematischen Geographie. Höpfner.

Schreiben: 5 St. Deutsche nnd lateinische Kurrentschriftin Wörtern und kleinen Sätzen.
Schulze.

Von der Teilnahme am evangelischen Religionsunterricht ist kein Schüler dispensiert gewesen.



Technischer Unterricht.

T u r neu: S. Wöchentlich in zwei Abteilungen je 2 Stnnden. W. Ausbildung der Vorturner

2 St. Schulze. — Dispensiert waren im Sommer 6 Schüler.

Gesang: 1. Abteilung (großer Chor) 2 St. 2. Abteilung (Quarta und Tertia) 2 St.

3. Abteilung (Serta uud Quinta) 2 St. Morgenroth.

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
188V. — 24. Januar. Kön. Provinzial-Schnl-Colleginm macht darauf aufmerksam, daß die

Schule verpflichtet ist, bei schwerhörigen Schülern, welche ihr Nebel noch nicht zur Teilnahme am Un¬

terricht unfähig macht, durch besondere Berücksichtigung die nachteiligen Folgen des Leidens für die

geistige Entwickelung möglichst zu ermaßigen sowie von wahrgenommener beginnender Schwerhörigkeit die

Eltern in Kenntnis zu setzen und die Einholung ärztlichen Rates anheimzugeben.

III. Chronik.
Eröffnet wurde das Schuljahr am 13. April 1885. Am 17. und 18. Juni fand die Turufahrt

der obern Klassen über Wittstock nach Rheinsberg statt, während die Mittlern Klassen weitere Tagemarsche,

die untern Ansflüge in die Umgegend der Stadt unternahmen. Die Feier des SedantageS wnrde am

2. September in der Aula mit Gesang, Deklamation nnd Ansprache des wissenschaftlichen Hülfslehrers

Dapper begnügen. Der gewohnte AnSzug nach dem Schützenhause mußte in diesem Jahre wegen

starker militärischer Einquartierung unterbleiben. Zur Feier des 25jährigen Regierungsjubiläums Sr.

Majestät des Kaisers hielt Professor l)r. Schröer am 4. Januar eiue Anrede an die Schüler; am

Allerhöchsten Geburtstage sprach l>. Peter über Hohenzollernfche Kolonisationen. Am 3. März besuchte

der Herr Geueralsuperintendent der Kurmark, D. Kögel ans Berlin, den Religionsunterricht iu alleu

Klassen. Der Unterricht wnrde insbesondere ausgesetzt am Vormittage des 3. Septembers wegen Durch¬

fahrt Sr. Kaiserliche» Hoheit des Kronprinzen, am 5. September wegen der großen Kavallerie-Manöver

bei Pritzwalk, am Vormittage des !>. Novembers wegen des lokalen Gedenktages, und am 1. Dezember

wegen der Volkszählung.

Zu Ostern verläßt uns, einem Rnse an das Realgymnasium in Aachen folgend, der Oberlehrer

Nelson, nachdem er 1^/» Jahre an der Anstalt gewirkt hat. In dieser kurzen Zeit hat er durch seine

Lehrgaben die Anerkennung seiner Vorgesetzten und die dankbare Zuneigung seiner Schüler, wie durch die

Liebenswürdigkeit seines Wesens die Achtung auch weiterer Kreise sich zu erwerbeu gewußt. In seine

Stelle als 4. Oberlehrer rückt v,. Peter ein, während die ordentlichen Lehrer l)r. Gercken, l)>.

Kießling und Hubert in die folgenden Stellen aufrücken. Wegeu Erkrankungen waren mehr wieder¬

holte als lange Vertretungen notwendig. Zur Ableistung des Probejahres wurden zu Ostern der Kan¬

didat Sanr, zu Mich, der Kandidat l)r. Mackel der Anstalt überwiesen. Ersterer verläßt uns nnn

mehr, von unseren besten Wünschen für seine Zukunft begleitet. Dem Kandidaten Grae fe (f. vorj. Progr.)

wurde auf fem Anstichen der chemische Unterricht in II-i. während des Wintersemesters überlassen.

Dnrch Ministerialversüguug vom 11. Juni 1861 ist die Anstalt zu einer Realschule I. O. er¬

hoben worden uud besteht als solche, resp. als Realgymnasium nunmehr 25 Jahre. Ans diesem Anlasse

folgt eine durch die Bemühungen der ord. Lehrers I!r. Kießling zusammengestellte Uebersicht aller

Lehrer, welche während dieses Zeitraumes an der Anstalt thätig gewesen sind.
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N a in e. geb. Letzte Stellung
hier.

Dauer der > ^
Anstellung hier. wohin. Bemerkungen.

1 >>r. Ludwig Weser ^ 1808 Direktor
2! Dr. Eduard Laubert! 1824 Direktor

3 ^Otto Vogel j 1838 ^Direktor

I. Direktoren.
N. 47—M. 68 peus.!O. 69 — O. 76 ^Bremen

!seit M. 76

II. Hlier- und ordentliche Lehrer.
4 Alex. Nassoiv. 1811 Oberlehrer Dez. 46—Juni 63
5 Adolf Witt 1818 ord. Lehrer M. 56-O. 62. Tilsit

6 Julius Wiukler 1825
„

N. 56-M. 62. Landsberg a. W.

7 Gustav Neger 1803 O. 45 ^ O. 73 peus.

8 Dr. Jul. Dihin 1816 O. 59—O. 68 Breslau

9 Emil Steinkranß 1825 Pror. und Oberl. M. 61—O. 73 Berlin

10 Dr. Carl Bastian 1834 ord. Lehrer M. 61-O. 65 Luckau

11 Nr. Eduard Pasch 1827 Oberlehrer O. 62—M. 65 Altenburg

12 Hermann Zanritz 1833 ord. Lehrer O. 62—O. 64 Berlin
I

13 Dr. Gust. Junghann 1808 Oberlehrer M. 63-O. 77 pens.

14 Dr. Will). Müller 1839 M, 62-M. 76 Bremen

15 Hermann Busch 1840 ord. Lehrer O. 64-M. 65 Landsberg a. W.

16 Wilhelm BarS 1829
„

O. 64—O. 68 Siegen

17 August Höpfner 1830 „ seit O. 64
18 Adolf Brunzloiv 1834 Oberlehrer M. 65-M. 69 Schwerin

19 Dr. Alex. Dony 1837 „ M. 65-M. 71 Braunschweig

20 l)r. Herrn. PrninerS 1840 ord. Lehrer O. 66 —O 69 Oldenburg

21 Ludwig Borkenhagen 1839 " M. 68—O. 74 Kiel

22 Dr. TitnS Völker 1841 O. 69—O. 71 Stasfurt

ZZDr. Carl Peter 1840 Oberlehrer seit M. 69
24 Or. Alb. Kießling 1841 ord. Lehrer seit M. 69
25 Or. Rod. Schivartze 1844 O. 71—O. 79 Frankfurt a. M.

26 Otto Hubert 1842
.

seit O. 73
27 Prof.vr.Ad.Schröer 1832 Pror. und Oberl. seit M. 73

28 Di-. Oskar Henke 1843 Oberlehrer> O. 74-M. 75 Höxter a. W.

>st 2!. I. 1869 hier.
Direktor am R.-G das.

gest. 9. VI, 63 hier.
gest. 18?5 als Direktor

d. höh. T. in Elbing.
z. Z. Ober!, und Prof.

daselbst,
lebt hier.
gest. 5. V I I. 79 als Ober¬

lehrer am Zwinger das.
gest. 1881 als Privat¬

gelehrter daselbst
z. Z. Oberlehrer am G.

zn Schwerin.
Prof. am G. daselbst,Pens.

s.M. 77,lebtin Dresden,
z. Z. Oberl. am Königl.

R.-G. daselbst,
gest. 1881 in Brann-

schweig.
z. Z. Oberl. am R.-G.

daselbst.
gest.imFbr.1884alSBorst.

e.Privatsch. inHamdnrg.
z. Z. Direktor der höh. T.

daselbst.

z. Z, Oberlehrer am G.
zu Schwerin,

gest. 1881 als Oberlehrer
am R.-G. daselbst,

gest. als ord Lehrer amG.
das. am 19. 1871.

z. Z, Pror. n. Oberl. der
Oberrealsch. das.

z. Z. Sprecher der freirel.
Gemeind. z.Btagdeburg.

Z. am R.-G. der israel.
Gemeinde daselbst.

;. Z. Direktor am
Barmen.



N a m e. geb.
Letzte Stellung !

hier.

Dauer der -

Anstellung hier. Abgang mohm? ^ Bemerkungen.
!

2!» vi-. Fraliz Behrendt 1843 ^ord. Lehrer

30Dr. G. Todtenhaupt

31 Dr. Ferd. Rudow

32 Anton Prasser

33 Dr. Wilhelm Gercken

34 Julius Nelson

1844 Oberlehrer

184» ^

1831

185,4 ord. Lehrer

1851 Oberlehrer

O. 74—M. 80 'nahnt s. Abschied lebt ,, Z- literarisch be
schäftigt in Filehne.

M. 7'i—M. 83 pensioniert

seit M. 86

seit O. 77

seit M. 80

Mt A!. 84

> stark hier am I. Februar
1584,

III. Wissenschaftliche Kül'fsteyrer.
35 C. Fr. Schieferdecker

36 Fr. G. Herm, Dessin

37 I. Fr. Benj.Kuhlmey

38 Rud. Theod. Schaffer

3V Carl Fr. Clausen

40 Carl Jul. Röhl

41 Dr. Edm. Meyer

42 Dr. Ernst Rathke

43 Dr. Joh. Fr. Koppe

44 Dr. 9Nenzer

45 Rektor W. 5i"nro

46 Cand. Ahrend

47 Cand. Wegener

48 Clemens Nambke

40 Leopold Jüttner

5,0 Dr. Herm. Friedrich

1837 ev. Hülfslehrer ') O. 61—O. 62

1832
„

O. 59—O. 62

1806 O. 61-O. 62

1823 M. 62- O. 63

1836 ') O. 63 -M. 63

1836 M. 63-O. 64

1840 O.-M. 65

1830 -y M. 65—O. 66

1839 „ 'O.-M. 68

1843

1842

1850

51 Wilhelm Wiesner 1852

52 Dr. Rud. Borberger^ 1840
53 Gotthold Spindler 1853

54 Ernst Schönian 1851

55 Martin Paprer 1857

56 Dr. Emil Beschnidt 1854

57 Dr.Carl v. Obstfelder 1856

58 Hermann Dapper ^1851

O.-M. 60

O. 70—O. 71

O.-M. 71

O. 71—O. 72

O. 72-O. 74

'O.-M. 73

') M. 73—O. 74

O. 77-M. 80

O. 79—M. 80
!

y '2. 70 O. 80

Fürstenwalde

Luckau

Berlin

jMeseritz

Freiemvnlde
s

Magdeburg

Altona

^Potsdam

Havelberg

O. 79—M. 80

O.—N!. 80 Salzwedel

M. 80—M. 81 Breslau

M. 81—M. 82 Berlin

seit M. 82

nähere Nachrichten fehlen.

gest. als Oberprediger in
FnrstenwaldeAprilkWt,

lebt seit seiner Penfionie
rnng IL7ti Z. hier,

nähere Nachrichten fehlen.

von^!. nach Berlin, 'Nähere
j ^^achrichteti fehlen,

nähere Nachrichten fehlen.

!;,Z,Prof.n.Obttlehrera!n
! ^ni>en-G. daselbst,

jähere Nachrichten fehlen.

z. Z. Obeilehrer am G.
daselbst,

nähere Nachrichten fehlen,

nähere Nachrichten fehlen.

von M. nach Unna i. W.
^etzteNachrichten fehlen,

bis Unfeiner Pensionierung
l dj84a,d,Oberrealsch. ts.

z.Z.Privatlehrer inElber-
feld.

nähere Nachrichten fehlen.

z, Z, ord,Lehrer amR.-G.
daselbst,

z. Z ord. Lehrer am G.
in Wittstick,

z. Z, Oberlehrer an dem
R,-G. daselbst.

Brandenburg a.H.V Z- Oberlehrer an der
Ritterakademie daselbst,

z. Z, Hauslehrer.

z. Z. wiss nsch.Hulfslehrer
daselbst,

z. Z. ord, Lehrer an einer
höh. Bnrgerfch. daselbst.

z.Z.Oberlehrer am R.-G.
zn Crossen.

nnd Probekandidat; siehe übrigens V. Probekandiraten,
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ß N a in e. geb.
Letzte Stelluilg

hier.

Dauer der

Anstellung hier.
Abgang wohin? Bemerkungen.

59lFrz. Alb. Härtung!

Theodor Reichert

August Hasselbriug

Gustav Kunze

Fr. Aug. Hanke

IV. Technische Lehrer.

«0

«1

«2

ö3

64!

65
66

67

68

69

1822 ^Zeichenlehrer

1840

1821

1840

1849

1857

1813 Gesanglehrer

Max Liebhardt

Christian Müller

Herm. Morgenroth 1854

Joh.W.C.Erdin.Rost 1805 Turnlehrer

Adolf Rogge 1821

Heinrich Schulze 1833 ^ „

Dez. 48—Jul. 64 Aschersleben

M. 64—O. 68 !Witten a. K.

Mai 68 O, 75 Saalfeld i. Thür.

Juli—M. 75 Frankfurt a. M.

O. 76—N. 78 !Grüneberg i. Schl.

seit Neuj. 78

M. 36—M. 84 pensioniert

!seit N. 85

O. 61—O. 66 pensioniert

O. 66—O. 75 ^ .
l >-

70 Dr. Carl Weber!

71 Albert Hupe

72 Arth. Haimnerschnndt

73 Carl Dräger

74Richard Richter

75 Hermann Mewes

76 Ferdinand Jäkel

77 Hermann Gräfe
78 Carl Saur

78Dr. Emil Mackel
*) siehe III.

Adolf Rogge

^Heinrich Schulze

seit O. 75 I

V. H^robekandidaten^).
Oarrcl. O. 82—O. 83

O. 82—O. 83

Ä. 82—O. 83

>O. 82- O. 83

M. 83-M. 84

O. 84 O. 85

O. 84—O. 85

M. 84—M. 85

O. 85—O. 86

seit M. 85

Z. Zeichenlehrer am
R,-G' daselbst

z. Z. Zeichenlehrer an der
Oberrealschule daselbst.

Z. Z. Zeichenlehrer am
N.-G. daselbst.

Z. Zeichenlehrer da¬
selbst.

v Z. Zeichenlehrer am
R.-G. daselbst.

lebt z. Z. hier.

lebt z. Z. in Neu Ruppiu.

VI. Vorschullehrer.

VI.

1821 ^Vorschullehrer
1833!

Worschutt'ehrer.
Iseit O. 64

jseit Mai 72

Z. in Hohenivestedt an
einer Ackerbauschnte.

Z. in Charlottenburg
ani R.-G.

Z. in Pieschen an der
Mittelschule.

!Z. in Brannschweig an
einer Töchterschule.

Z. iu Berlin an einer
höh. Bürgerschule.

Z. in Teterow au einer
Bürgerschule.
Z. iu Breklum an dem
Progumu.

Z. hier.

s. IV, 6S.

s. IV, 69.
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IV. StMW WikilMgr«.
Frequenztabelle für das Schuljahr I558Z/86.

Gymnasium. IZ. Vorschule.

I 011 VI! MI VIII IV V
jv.

8». 1 2 3 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1885 9 9 19 26 24 23 24 28 165 3 1 15 46
2. Abgaben bis zum Schluß des

Schuljahres 1884/85 2 1 8 3 2 2 1 19 1 3 13
Z-i. Zugang durch Versetzung zu

Ostern 5 5 1s 18 14 18 21 97^ 1 5 15
Z>>. Zugaug durch Ausnahme zn

Ostern 1 2 2 22 27 3 6 9
4. Frequenz am Anfang des

Schuljahres 1885/86 12 8 24 25 2V 26 26 27 168 3 5 6 41
5. Zugang im Sommcrsemester
ti. Abgang im Sommersemester 2 3 5 2 1 1 1 21 1 4
7->. Zugang durch Versetzung zu

Mich. 1
7I>. Zugang durch Aufnahme zu

'

Mich. 5

8. Frequenz am Anfang des 11 42Wintersemesters 9 6 18 23 19 24 25 23 147 3 1

9. Zugang im Wintersemester 1 1 2

10. Abgang im Wintersemester 2 1 3 1 1

11. Frequenz am 1. Februar 1886 7 6 17 23 18 24 25 32 146 41

12. Durchschnittsalter am 1. Fe¬
bruar 1886 18,1 17,2 17,4 15,7 >4,11 13,4 12,1 10,9 9, 0 7,2

Die nach ihrer Versetzung abgegangenen Schüler
'ind nicht eingerechnet

It. Religions- und Heiniatsverhältnisse der Schüler.

Gymnasium. ü. Vorschule.

Evg. Kath. Diss. Jud. ^ Einh. AuSw, Auel, Evg, Kath, J»d, Einh. Ausw. Aus!,

1. Am Anfang des

Sommersem. 158 2 102 65 1 41 40 1

2. Am Anfang des

Wintersem. 140 2 5 42 41 1

L. Am 1. Febr. 1886 138 2 6 40 40 1

L Schüler.

Das Zeugniß für den einjä
hrigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1885: 12, Mich:



T7. Am 23. September 1885 fand eine Abiturientenprüfung statt unter dem Vorsitz des Herrn

Provinzial-Schulrats l>r. Pilger aus Berlin und in Anwesenheit des Herrn Bürgermeisters Kneisel.

Das Zeugnis; der Reise erwarben sich i

Nr. Name.
Geburts- ,

o«. > !—l

Stand des

Vaters.
Aufenthalt

anfd.Schule in I.
Post.

94. Wilhelm Droege

Zu Ostern hat sic

Lanz bei 1. Febrnar

Jagel s 1865

kein Primaner gemeldet.

Landmann S V2 I. 2V2 I- Militär.

V. Sammlungen von Lehrmitteln.
Für die Bibliothek wurden angeschafft- Müller-Ponillet Lehrbnch der Physik und Me¬

teor ologie, Ranke Weltgeschichte (Forts.), Bartholdy Geschichte Griechenlands, Reuchlin Geschichte

Italiens, v. Treitschke Dentsche Geschichte, Duncker Geschichte des Altertums, Matzat Methodik des

geographischen Unterrichts, Hagenbach Kirchengeschichte, Kroman llafere NatnrkenntniS, Herbart

Lehrbuch zur Psychologie, Herbart Pädagogische Schriften, Wiget die formalen Stnfen des Unter¬

richts, Frick und Richter Lehrproben nnd Lehrgänge, Rein Pädagogische Studien, Hummel Die

Unterrichtslehre Benekes verglichen mit der Didaktik Herbarts, Hirsch Geschichte der deutschen Littera-

tur (F.), Brinkmann Syntax des Französischen und Englischen, Mnshacke Statistisches Jahrbuch,

Grimm Deutsches Wörterbuch (F.), Zarncke Literarisches Centralblatt, Centralblatt für die Unter-

richtsverwaltung, Sybel Historische Zeitschrift, Grumme Pädagogisches Archiv, Ali) Blätter für

höheres Schulwesen. Außerdem einige Werke für die Lehrmittel-Bibliothek.

beschenkt wurden: vom Königlichen Ministerium die Fortsetzung der geologischen Specialkarte

von Preußeu, von einigen Verlegern Schulbücher ihres Verlags. —

Für das physikalische Kabinett —

Stiftungen und Unterstützungen von Schillern.
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VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern
Die öffeutli che Prüfung findet am Freiing den 9. April in folgender Ordnung statt:

Vormittags 8 Uhr. Nachmittags 2 Uhr.

1. Norschnlklasse: Religion — Schulze. Obertertia: Deutsch — Vogel.

2. „ Rechnen — Nogge. Obersekunda: Französisch — Dapper.

Sexta: Geschichte — Mackel. Prima: Latein — Schröer.

Quinta: Geometr. Zeichnen — Sanr. Dazwischen Deklamationen

Quarta: Naturgeschichte — Rudow. von Gedichten.

Untertertia: Englisch — Gercken.

Die Ferie n sind sür das Schuljahr 1886/87 festgestellt wie folgt: Osterferien vom 10. bis 29.

April, Pfingstserien vo,n 11. bis 17. Juni, Sommerferien vom 3. Juli bis 2. Auglist, Michaelisferien

vom 29. September bis 11. Oktober, Weihnachtsferien vom 22. Dezember bis 6. Jannar 1887.

Das neue Schuljahr beginnt demnach am Donnerstag den 29. April. Die Aufnahme neuer

Schüler geschieht am Mittwoch den 28. April von morgens 9 Uhr ab im Gymnasialgebäude. Impf¬

schein und Abgangszeugnis der zuletzt besuchten höhereu Schule sind dabei vorzulegen.

O. Dogel.
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